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(Wu helmſtc. 17) 
bei C. J. Hlrici & C. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei z. Streifand, 
in Meſeritz bei Ih. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


Ar. 419. 


Amtliches. 

Berlin, 17. Juni. Der König hat die Mahl des etatsmäßigen 
Profeſſors Dr. Hauck zum Rektor der Techniſchen Hochſchule in Berlin 
für die Amtsperiode vom 1. Juli 1884 bis dabin 1885 beſtätigt; ſowie 
dem in den Eiſenbahnabtheilungen des Ministeriums der öffentlichen 
Arbeiten angeſtellten Rechnungsrath Sieffert bei feiner Verſetzung in 
den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Rechnungsrath verliehen; 
und in Folge der von der Stabtverordnetenverfammlun zu Malſtatt⸗ 


0 


Des Abonnement au oe gal as 


Hei 
Mofen 4½ Mart, für ganz Beuiſchla 
chen Reiche am 


Burbach getroffenen Wahl den Stadtverordneten Seebohm daſelbſt als 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Malſtatt⸗Burbach für die geſetz⸗ 
liche Amts dauer von ſechs Jahren beſtätigt. 
Die Berufung des ordentlichen Lehrers am Real⸗Progymnaſtum 
u Vierſen, Dr. Pfenniger, an die ſtädtiſche Abrbeilung der königlichen 
ber⸗Realſchule zu Breslau, unter Ernennung deſſelben zum Oberlehrer, 
iſt genebmigt worden. 


Paeutſcher Reichstag. 
34. Sitzung. 


Berlin, 17. Juni. Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Dr. v. Schelling, ſeäter Fürſt Bismarck. , 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 25 Mir 


en. 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und genehmigt in erſter 
und zweiter Leſung ohne Diskuſſion die Uebereinkunft mit den 
Niederlanden wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an Wer⸗ 
ken der Literatur und Kunſt, worauf die zweite Berathung der Uns 
fallverſicherungs⸗Vorlage fortgeſetzt wird. g 
4 lautet: Auf Beamte, die in Betriepsverwaltungen des Reichs, 
eines Bundesftaates, oder eines Kommanalverbundes mit f ſtem Ge⸗ 
balt und Penſionsberechtigung angeſtellt find, findet dieſes Geſetz keine 
Anwendung. 5 
Abg Büchtemann beantragt, dieſem 8 4 folgenden Wortlaut 
zu geben: „Die B.ftimmungen dieſes Geſetzes finden auf die Beamten 
und Arbeiter, die in Betriebsverwaltungen des Reichs, der Bundes⸗ 
ſtaaten und der lommunalen Verbände b ſchäftigt werden, Anwendung, 
auch wenn ſie dem § 1 dieſes Geſetzes nicht unterliegen“ 2 
Dieſer Antrag gebt über die Stellunrsnahme meiner Partei in der 
Kommiſſion noch binaus, ich glaube aber, daß es eine natürliche Pflicht 
der Geicchtigkeit iſt die Vortheile des Geſetzes auf alle Beamten und 
Arbeiter in Betrieb sverwaltungen des Reichs, der Bundes ſtaaten und 
der kommunalen Verbände auszudehnen. Zur Begründung ihrer ab» 
lehnenden Haltung e Regierung an. daß die Herarziebung der 
Beamten zur Verſicherung eine unerwünſchte Rückwirkung auf die Ge⸗ 
ſetzgebung der einzelnen Bundes ſtaaten über die Penſionirung der 
eamten ausüben würde. Ich ſehe ober gar keinen Grund ein, weshalb 
man die Geſetzgebung der Partikularſtaaten erſt in Anſpruch nehmen 
will, beſonders da die Bundesregierungen erklärt baden, fie wären 
bereit, den Beamten ebenſo günſtig zu ſtellen in Bezug auf die Ver⸗ 
ſicherung wie die Privatbeamten. Weshalb alſo dann dieſer Rückzug 
auf die Partikulargeſetzgebung? Will man den Einzelftaaten offen 
Halten, über die Beſtimmungen dieſer Vorlage binauszugehen oder 
hinter denſelben zurückzubleiben? Das geht doch nicht an, die Pflichten 
und Rechte der Verſicherung müſſen doch für ganz Deutichiand die 
gleichen ſein. — Wenn auch die rechte Seite des Hauſes anerkennen 
muß, daß unſer Antrag zu 8 4 den Standpunkt der Gerechtigkeit vers 
tritt, ſo zweifle ich nicht, daß Sie durch Annahme unſeres Antrags 
emäß dem ganzen Prirzipe dieſer Vorlage ihre Arbeiterfreundlichkeit 
— en werden. 5 5 
iniſter v. Bötticher: Det forben vertheidigte Antrag ſcheint 
nur auf einer mifverſtändlichen Auffaſſung der Regierungsvorlage zu 
beruhen. 4 will nicht alle Beamten und Arbeiter in Belriebs⸗ 
verwaltungen des Reiches ꝛc. von dem Geſetze ausſchließen, ſondern 
nur die mit feſtem Gehalte und mit Penſionsberechtigung angeſtellten. 
Wollten Sie aber auch auf dieſe Arbeiter die Verſicherung ausdehnen, 
fo würden Sie völlig ungleiche Zuſtände ſchaffen, nachdem Sie geitern 
die Arbeiter der Transportgeſellſchaften ausgeſchloſſen haben. Diele 
Arbeiter mit feſtem Gebalte und Penſtons berechtigung fteben aber 
ſchon jetzt viel günſtiger da, als es nach Anwendung dieſes Geſetzes 
ſein würde. Wollten Sie alſo dieſe Beamten und Arbeiter in dieſes 
Geſetz aufnebmen, ſo würden Sie in einzelnen deutſchen Ländern ſie 
geradezu ſchädigen. In einzelnen deutſchen Staaten iß für dieſe 
Kategorie bereits beſſer geſorgt, als das Reich es kann. Sollte es ſich 
jedoch zeigen, daß irgendwo die Beßimmungen der Einzelſtaaten dieſe 
rbeiter und Beamten ungünſtiger ſtellt, als es die Vorlage thut, io 
wird es Gegenſtand unſerer Erwägung und Berathung fein, durch 
Einzel beſtimmungen Abhilfe zu ſchaffen. Ich bitte Sie daher um 
Annabme des Kommiſſionsparagrapben. > ; 
Abg. Lohren: Ich kann mich mit Bezug auf die Reichs⸗ 
beamten den Ausführungen des Herrn Miniſter anſchließen. Die 
Konſequenzen dieſes Geſetzes dürfen nicht jo weit gezogen werden, daß 
den Privalbeamten daraus ein Nachtbeil erwächſt. Auch Diejenigen 
meiner politiſchen Freunde, die beute für $ 4 flimmen werden, bes 
balten ſich doch bei § 51 vor, zu den Konſequenzen dieſes § 4 Stellung 
nehmen. 8 
* Abg. Richter (Hagen): Jetzt bemühen wir uns ſeit einem 
ahre, dem Gedanken der lonſervativen Botſchaft in Bezug auf die 
eamten praktiſche Ausfübrung zu geben. man hat es uns ſtets 
unmöglich gemacht. Ich glaube, der Herr Minister bätte alle Veranlaſſung 
für die im Dienſte der Reichspoſt und des Staats dienſtes Angeſtellten 
Etwas zu tbun. In Köln muß für einen Poſtillon geiammelt werden 
und bier baben wir 4 Millionen übrig für Seedampfer. Es iſt ein 
* Aergerniß und da will Herr v Bötticher erſt noch ein Be⸗ 
rfniß abwarten. Der Staat ſteht doch den Beamten als Arbeit: 
—— er muß allen privaten Arbeitgebern mit gutem 
iſpiel voran gehen. Was der Herr Miniſter in Ausſicht geſtellt bat, 
ir Zukunftsmuſik, darauf können wir nicht warten. Ich febe gar nicht 
ein, warum wir das Prinzip der Unfallverſicherung nicht auch euf die 
höheren Bramten erſtrecken follen — warum ſoll ein höherer Beamter, 
der im Dienſte verunglückt, nicht höhere Unterſtützung erhalten, als es 
nach dem Penſionsgeſetze der Fall wäre? Wenn es uns heute wieder 
nicht gelingt, dieſen Gedanken praltiſch wahr zu machen, ſo fällt die 
Schuld auf die Parteien, welche ſtets von ihrer Arbeiterſreundlichkeit 
zu ſprechen lieben. (Beifall links.) 5 
Abg. Schrader führt aus, daß der Antrag Büchtemann die 
Ungleichheit zwiſchen den Privat⸗ und Staatsbeamten aufheben wolle 
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entgegenſtehen, durch den liberalen Antrag zu § 8 beſeitigt würden. 

Ara. Eberty bezeichnet die Regelung dieſer Frage als ein drin⸗ 
er Bedürfniß, da am beſten der Antrag Büchtemann entgegen⸗ 
omme. 
Miniſter v. Bötticher: Das Bedürfniß will ich keineswegs bes 
ſtreiten, nur glaube ich, daß es nicht im Rahmen deſes Geſetzes, 
ſondern beſſer in einer Novelle befriedigt werden kann. Ich muß 
wiederholen, daß der Antrag Büchtemann Ungleichheit ſchafft innerhalb 
ein und derſelben Berufsklaſſe. Daß eine Echöhung der Fonds für die 
Beamten nicht erfolgen kann, ohne daß vorher die Mittel dazu be⸗ 
willigt worden, weiß Abg. Richter feibit doch am Beſten und zu dieſer 
Run wird der Herr Abgeordnete ſelbſt bald das Seinige bei⸗ 
ragen. - 

Abg. Dr. Marquardſen: Wir werden gegen den Antrag 
Büchtemann ſtimmen, den wir für bedenklich halten mit Rückſicht auf 
die Beſtimmungen des $ 1. Dagegen werden wir auch der Nuss 
ſchließung der Beamten mit feſtem Gehalt und Penſtonsberechtigung 
uns nicht anſchließen und daher gegen den § 4 ſtimmen. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen, Antrag Büchtemann gegen 
die Stimmen der Deutſch⸗Freiſinnigen, Volkspartei und Sozialdemo⸗ 
kraten abgelehnt und 8 4 mit 129 gegen 112 Stimmen ange⸗ 
nommen. i 

§ 5 lautet: . 

„Begenftand der Verſicherung iſt der nach Maßgabe der nach⸗ 
folgenden B-ftimmungen zu bemeſſende Erſatz des Schadens, der 
durch Körperverletzung oder Tödtung entitebt. 

Der Schadenerſatz ſoll im Falle der Verletzung beſtehen: 

1. in den Koſten des Heilverfahrens, welche vom Beginn der 

14. Woche nach Eintritt des Unfalls an ent⸗ 


ſtehen; 

2. in einer dem Verletzten vom Beginn der 14. Woche nach 
Eintritt des Unfalls an für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit 
zu gewährenden Rente.“ 

Abg. Löwe (Berlin) befürwortet den Antrag Barth und Gen. 
in Abjag 2 Nr. 1 die Worte „welche vom Beginn der 14. Woche nach 
Eintritt des Unfalls an entſtehen“ zu ſtreichen, in Abſ. 2 Nr. 2 
an der Stelle der Worte „der 14. Woche“ zu ſetzen „des dritten 
Tages.“ — Die Vorlage muß auf alle Arbeiterkreiſe verſtimmend 
wirfen, wenn man den durch den Unfall veranlaßten Schaden 
ftatt den Arbeitgebern den Arbeitnehmern allein auflegt. Dieſe 
Frage iſt im erſten Entwurfe ganz anders behandelt worden, die 
Regierung verlangte nur eine Karenzzeit von vier Wochen und 
ſagte, der Arbeiter hielte es gegen ſein Eorgerähl, wenn er zur 
Unterſtützung gar nicht herangezogen würde, desbaſb müſſe wenig⸗ 
ſtens eine Karenzzeit von vier Wochen geſchaffen werden. 
Die zweite und dritte Vorlage brachte nun die Karenzzeit von 13 
Wochen. Unſere Kom miſſton erklärte ſich in der erſten Leſung gegen 
dieſe Friſt und wollte nur 4 Wo den bewilligen. Vor der zweiten Le⸗ 
fung fand jedoch bier eine Verſammlung von Großindufiriellen ſtatt, 
welche für 13 Wochen plaidirte. Und in der zweiten Leſung fand 11 2 
dann auch eine Maforität für dieſe 13 wöchentliche Karenzzeit. Mit 
dieſer einen Beſſimmung iſt die ganze Vorliebe der Arbeiter für dieſes 
Geſetz beſeitigt worden. (Widerſoruch rechts.) Dieſes Geſetz ſoll doch 
den Standpunkt der Gerechtigkeit vertreten. Iſt das aber Gerechtig⸗ 
keit, wenn fte den Arbeitgeber, in deſſen Dienſt der Unfall paſſirt, frei 
laſſen und den Arbeiter, der ſchon durch den Unfall geſchädigt wird 
an ſeinem Körper, nun auch die materielle Laſt tragen laſſen wollen? 
Es würden durch dieſe Beſtimmung 21 Millionen M. von den Arbei⸗ 
tern zu zahlen ſein, für eine Arbeiterzahl von zwei Millionen nichts 
Unbeträchtliches. 21 Millionen — fo behauptet die Vorlage, nach 
fachmänniſchen Berechnungen ſoll die Summe jedoch 3 dreiviertel 
Millionen betragen — in jedem Falle eine beträchtliche Summe; die 
von den Krankenkaſſen der Arbeiter aufgebracht werden müſſen. Durch 
dieſe bloßen Zahlen iſt doch erwieſen, daß dieſes Geſetz nicht ein 
Schutz, ſondern eine Belaſtung der Arbeiter if, Wir müſſen dafür 
ſorgen, daß dieſe Vorlage, wenn eine Verbeſſerung gegen jet denn 
doch nicht möglich iſt, wenigſtens doch eine Verſchlechterung nicht ein⸗ 
tent. (Beifall links.) 

Miniſter von Bötticher: Wie der Abg. Löwe behaupten kann, 
daß gegenüber der Thatſache, daß jedem verunglückten Arbeiter ohne 
Weiteres ein Rente zu Theil wird, wie er behaupten will, daß das 
Geſetz keine Verbeſſerung bietet, iſt mir unerfindlich. Es handelt ſich 
nicht um ein politisches, ſendern um ein wirthſchaftliches Geſetz — 
wir können uns trennen in der Anſicht über die Wege, die wir einzu⸗ 
ſchlagen haben, aber es können keine politiſchen Gründe ſein, die uns 
trennen. Die Krankenkaſſen haben jetzt ſchon die Fürſorge für die 
verunglückten Arbeiter auf 13 Wochen bereits übernommen, wozu fie 
nach dem Krankenkaſſengeſetz verpflichtet find. Jede Verminderung der 
13 wöchentlichen Friſt iſt alſo eine Beeinträchtigung des Krankenkaſſen⸗ 
besen. Nach der Berechnung der Regierung, die dieſelbe Autorität 

eanſpruchen darf, wie die vom Vorredner angeführte, ſtellt ſich die 
Mehrbelaſtung der Arbeiter pro Kopf und Jahr auf 4 M., das find 
noch nicht 20 Pfennige. Ich ftelle Ihnen das Urtheil über dieſe Ziffer 
anbeim. Welcher Effekt würde erzielt werden, wenn man dieſe 20 
Pfennige dem Arbeiter nicht auferlegt und die Karenzzeit auf 4 Wochen 
beſchränkt? Die Zahl der Unterftügung der Unfälle zwiſchen 1 und 
13 Wochen beträgt äbrlich 17000, über 13 Wochen nur 4000. Denken 
Sie ſich nun die Schwierigkeiten, wenn man dieſe 17 000 Kranke nach 
der vierten Woche der Pflege der Krankenkaſſe entzieht — die Arbeiter 
mürden keineswegs dies als einen Vortheil anſehen und vielmehr über 
Beläſtigungen klagen. Laſſen Sie im Intereſſe der praktiſchen Durch⸗ 
führbarkeit des Unfallverſicherungsgeſetzes es bei dem Beſchluſſe der 
Kommiſſion bewenden. (Beifall rechts.) 

Abg. Frege: Abg, Löwe, der ſoeben von einem ſiegreichen Wahl⸗ 
feldzuge beimgekehrt iſt (Rufe links: „Iſt gar nicht fortgeweſen !“), 
dann war es ein ihm ſehr nahe Stehender. (Heiterkeit) Ich will 
Sie bitten, den Ausführungen des Abg. Löwe gegenüber an dem Kom⸗ 


mib ſionsbeſchluſſe feitzubalten. Redner weiſt aus einer Statiſtik der 


Eiſenarbeiter nach, daß ca. 60 Prozent der Unfälle ſelbſtverſchuldet 
find — das ſpräche doch auch ſchon für eine längere Dauer der Karenz⸗ 
zeit. Die geringe finanzielle Bedeutung der Karenzzeit für den Ars 
beiter macht für mich alle Zweifel ſchwinden, die noch über die Dauer 
der Karenzzeit beſtehen könnten. Gerade um Unfälle zu verhüten, um 
leichtſinnige Verſehen ſeltener zu machen, bedarf es der Sicherung durch 
die Karenzzeit. (Beifall rechts.) 
Fürſt Bismarck tritt in den Saal. 
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Abg. Hähnle erkärt ſich Namens der Volkspartei gegen die 
Fixirung der Karenzieit von 13 Wochen. = 

Abg. Oechelhäuſer befürwortet den Antrag Bubl, in Ab⸗ 
ſatz 2 Nr. 1 ſtatt „14. Woche zu ſetzen „der fünfzebnten 
Woche“, demgemäß die weiteren Abſätze zu ändern und folgenden 
Zuſatz beizufügen: 

„Für die weitere Dauer der Erwerbsunfähigkeit hat der Be⸗ 
triebsunternehmer bis zum Eintritt der Zahlung durch die Genoſſen⸗ 
ſchaft die Entſchädigung vorzugsweiſe zu leiſten.“ 

Redner will an der vierwöchentlichen Karenzzeit feſthalten, als an 
einem Selbſtverſtändlichen. an welchem bis zu dieſer Kommiſſions⸗ 
vorlage niemals Jemand gezweifelt hat. Der finanzielle Betrag, 
um welchen ez ſich bei der Karenzzeit handle, ſei für die Induſtrie 
ein ebenſo unbedeutender, als für die Arbeiter drückender. Der Be⸗ 
trag ſei um fo geringer, als die Induſtrie, wenn fie den Betrag zu 
75 en Bab dafür von der bisherigen Unterftügung der Krankenkaſſen 
efreit wird. 

Abg. Froh me (Sozialdemokrat): Die Arbeiter werden niemals 
davon abgebracht werden, die Beſtimmung des $ 5 über die Karenzzeit 
für eine arbeiterunfreundliche zu halten. Das Haftpflichtgeſetz enthält 
bezüglich der Karenzzeit Härten — mit welchem Rechte will man dieſe 
Härten in dieſes Geſetz überführen? Ich beſtreite die Richtigkeit der 
Angabe des Adg. Frege, daß 60 Prozent der Unfälle ſelbſtoerſchuldet 
ſind. Die Arbeitstheilung, die Art der Beſchäftigung, die den Arbeiter 
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den Zweck der Geſammtarbeit nicht erkennen läßt, macht ihn aleichgil⸗ 


tiger gegen das Ganze und leichtſinniger gegen die Gefahr. Ein Un⸗ 
recht iſt es gegen die Arbeiter. auch nur die Idee einer Simulation 
auflommen zu laſſen — die Unfälle geſchehen meiſt unter den Augen 
der anderen Arbeiter. Sie werden mit dieſer Beſtimmung nur Wer, 
ſtimmung und Haß unter der arbeitenden Bevölkerung erregen; ich 
bitte Sie deshalb, unſerem Antrage zuzuſtimmen und in Abſ. 2 Ne. 1 
die Worte „Beginn“ bis inkl. „nach“, unter 2 die Worte „Beginn“ bis 
inkl. nach“ zu ſtreichen. 

g Abg. Lobren: In ſämmtlichen gegen die 13wöchentliche RKarenz⸗ 
zeit eingebrachten Anträgen ſehe ich eine Verſchlechterung der Vorlage, 
ſowohl in praktiſcher, als finanzieller Beziehung. Abg. Löwe dat ges 
meint, die Arbeitgeber müßten ebenſo wie für ibre Maſchmen, io auch 
für ihre Arbeiter Sorge tragen. Dieſe Gleichſtellung des Arbeiters 
mit der Maſchine, die ſonderbarer Weiſe auch vom Abg. Frohme ge⸗ 
billigt worden iß, wird bei den Wahlen doch wohl nicht aufrecht er⸗ 
da, wre) N RES TORE = 

g. v. irmeiſter (ſebr ſchwer auf der Journaliſtentribüne 
verſtändlich): Ich halte es mit jeder Forderung der G:rechtigfeit für 
unvereinbar, daß, nachdem Sie den Kreis der Arbeiter, welche die Vers 
ſicherung erhalten ſollen, eingeichränft haben, nun die Laſt der Karenz⸗ 
pflicht auf Kreife wälzen wollen, welche mit dem Geſetze abiolut nichts 
zu thun haben. Redner befürwortet dann nochmals eingebend die von 
der deutſch⸗reiſtnigen Partei geſtellten Abänderungsanträge und betont, 
daß die Unterſtützung nach dem Peinzip des Haftpflichtgeſetzes geregelt 
werden müſſe. h 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag Buhl, in Abf. 2 
Nr. 1 ſtatt „in der vierzehnten Woche“ zu ſetzen „der fünf⸗ 
zehnten Woche“ wird mit 133 gegen 121 Stimmen abgelehnt. 

Hierauf wird der Antrag Bartb: 

in Abſatz 2 Nr. 1 die Worte „welche vom Beginn der 14. 

Woche nach Eintritt des Unfalls an entſteben“ zu freien, 

in Abſatz 2 Nr. 2 an Stelle der Worte „der vierzehnten Woche 
5 zu ſetzen „des dritten Tages“ 
“= ee Abſtimmung mit 172 gegen 85 Stimmen 
abgelehnt. 

Unter Ablehnung ſämmtlicher Gegenanträge wird ſodann 8 5 
unverändert nach der Kommiſſionsvorlage angenommen. 
ee bandelt von dem Schadenerſatz im Falle der 

ung. 

Abg. v. Vollmar vertheidigt den von ſeiner Partei geſtellte 
Antrag, daß als Erjag der Beerdigungskoſten der Betrag 5 90 Ml. 
gewährt werde, daß ferner der Anſpruch der Wittwe beftchen foll, auch 
wenn die Ehe erſt nach dem Unfalle geſchloſſen iſt; daſſelbe ſoll für di 
von dem Verunglückten anerkannten außerehelich geborenen Kinder gelten. 
Die Wittwe ſoll im Falle der Wiederverheirathung den dreifachen Be⸗ 
trag der Jahresrente als Abfindung erhalten. ie Alimentations⸗ 
pflicht beſteht doch nicht nur für die legitimen ſondern auch für die 
illegitimen Kinder, wesbalb ſollen alſo die illegitimen Kinder von dies 
ſem Geſetz ausgeſchloſſen werden? Das hieße „die Sünden der Väter 
heimſuchen an den Kindern“ — das mag ja ſehr chriftlich fein, aber 
= eg menſchlich! Ich erſuche Sie daher um Annahme unſeres 
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Brieſe und Zeitungsberichte. 0 
T- Berlin. 17. Juni. Je ſeltener über Fraktions Ver⸗ 
handlungen des Centrums authentiſche Mittheilungen bekannt 
werden, um jo bemerkenswerther iſt es, daß in der Frage der 
Erhöhung der Kornzölle ſoeben mehrere klerikale Blätter — 
offenbar auf Grund einer von der Fraktion ertheilten Ermächti⸗ 
gung — Aufſchluß dahin geben, daß das Centrum in der Frage 
getheilter Meinung iſt und die Abstimmung freigegeben hat. 
Damit wird beſtätigt, was ich Ihnen geftern über die Schwlerig⸗ 
keiten ſchrieb, auf welche die agrariſchen Verſuche, die Induſtriellen 


Hamburg, Leipzig, München 


flür die Erhöhung der Getreidezölle durch ſchutzzöllneriſche Gegen⸗ 
konzeſſionen zu gewinnen, geſtoßen waren; die rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſchen und ſchlefiſchen Centrums mitglieder, welche ſich gegen die 
öhung der Getreidezölle erklärten, find die Vertreter induſtrieller, 
namentlich eiſen induſtrieller Bezirke, in denen die Fabrikanten in 
einer Schutzzoll⸗Erhöhung kein Aequivalent für die Lohnſteigerung er⸗ 
blicken, zu der die Kornzoll Erhöhung nöthigen könnte. Damit 
kann die Gefahr einer derartigen Zollerhöhung als im jetzigen 
i Reichstag endgiltig ausgeſchloſſen betrachtet werden; bätte das 
8 Centrum fie als Fraktion unterſtützt, fo wäre die Entſcheidung 
den kleinen Gruppen der Polen, Elſaß⸗Lothringer ꝛc. zugefallen 
und unſicher geweſen; indem ein, dem Anſcheine nach nicht un⸗ 
beträchtlicher Theil des Centrums ſich dagegen erklärt, ver⸗ 
ſchwindet aber jede Möglichkeit, eine Majorität für einen ſolchen 
Antrag zuſammenzubringen, und zugleich vermindern ſich ſehr 
0 ſtark die Ausſichten der geſtern im Reichstag eingebrachten Re⸗ 
% 1 betreffs einer Anzahl induſtrieller Zollerhöhungen; 
er, n die Neigung der Agrarier, für ſolche ohne Gegenleiſtung 
zꝛnu ſtimmen, iſt nicht groß. Bleibt dem Reichstag überhaupt die 
Zeit zur Durchberathung der Zolltarifnovelle ſo mag es ſein, 
daß eine und die andere Poſition derſelben, welche die 
Höhere Beſteuerung von Luxus ⸗ Gegenfländen bezweckt, 
daurchgeht; aber die Zollerhöhungen für Halbfabrikate oder ein 
Scchutzzoll auf einen Artikel wie Ultramarin, von dem Deutſch⸗ 
land zwanzigmal jo viel aus⸗, wie einführt, dürfte nunmehr 
keine Chance mehr haben. — Wenn man aus der reſignirten 
Art, wie Fürſt Bismarck am Sonnabend die Vorlage wegen der 
Dampfer⸗ Subventionen vertheidigte, jetzt folgern will, 
daß der Kanzler das Projekt Angeſichts des dagegen hervorge⸗ 
ftretenen Widerſtandes aufgebe oder ſich überhaupt nicht ernſtlich 
dafür intereſſirt habe, jo iſt das jedenfalls ein Jerthum; es If 
nicht zu bezweifeln, daß die Angelegenheit, falls ſie in dieſer 
Seſſion unerledigt bleibt oder es zur definitiven Ablehnung 
kommt, nach Möglichkeit bei den Wahlen ausgebeutet werden wird; 
es liegen dafür beftimmte Aeußerungen vor. Im Ganzen iſt, nachdem 
bdiurch die Verlängerung des Sozialiſlengeſetzes dieſe Frage aus der dem⸗ 
naächſtigen Wahlagitation ausgeſchieden iſt und der im Zentrum hervor⸗ 
getretene Widerſtand gegen die Erhöhung der Kornzölle der Ver⸗ 
werthung dieſer Frage behufs Entfachung einer neuen agrariſchen 
Bewegung ziemlich enge Grenzen ſteckt, die Auswahl wirkſamer 
. 5 Wahlparolen nicht eben groß. — Die allmälig 
* ekannt werdenden Namen der neu berufenen Mitglieder des 
Scͤttaatsrathes verſtärken die Anſicht, daß die Wiederbele⸗ 
bung dieſer Einrichtung keine Bedeutung gewinnen könne: theils 
ſind es Perſönlichkeiten von ſehr mäßiger Kapazität, theils Po⸗ 
Iltiker, welche ſich bei der Verſchiedenheit ihres Standpunktes 
gegenſeitig lahmlegen müſſen, endlich einige Fachleute, die in 
R I Vereinzelung kein großes techniſches Gewicht in die Wag⸗ 
ſchale werfen können. Es hat viel für ſich, wenn die Anſicht 
laut wird, daß etwas Anderes beabſichtigt war, aber nicht durch⸗ 
geſetzt werden konnte und daß, was jetzt geſchieht, nur dieſen 
5 ſchlag verhüllen fol. 
Eg dem Reichetage iſt jetzt auch bie olltarifnovelle 
Fdungegangen. Die urſprüngliche, von uns bereits mitgetheilte 
Vorlage der preußiſchen Regierung hat, wie ſchon gemeldet, im 
Bundesrathe einige Veränderungen erlitten, doch entſprechen die⸗ 
ſelben nicht ganz den darüber früher gemachten Mittheilungen. 
BZgBunächſt iſt der Zoll auf Cacaomaſſe, gemahlenen 
Cacao, Chokolade und Chokoladeſurrogate über den preußiſchen 
Vorſchlag hinaus noch um weitere 10 Mark erhöht worden, und 
fſigurirt jetzt in der neuen Vorlage mit 80 Mark. Dieſer 
Satz wird empfohlen, unbeſchadet der einſtweiligen Fortdauer der 
auf Verträgen beruhenden Zollbegünſtigungen für die Chokolade. 
Außerdem enthält der Entwurf noch die bereits erwähnten, 
angeblich von Sachſen beantragten Garnzollerhöhungen. 
Die Nummer 4 der Poſition 2c des Zolltarifs von 1879 ſetzte 
den Zoll für Baumwollgarn, drei⸗ und mehrdrähtiges, roh ge⸗ 
bleicht, gefärbt, auf 48 M. feſt. Dieſe Nummer iſt jetzt in 
zwei Theile getheilt worden, indem unterſchieden wird zwiſchen 
eindrähtigem Garn, welches den alten Zollſatz behalten und mehr⸗ 
drähtigem, welches mit 120 M. belegt werden ſoll; der letztere 
Ziollſatz wird auch für Nähfaden (Nummer 5 der Poſition 2c) 
beantragt, der bis jetzt 70 M. zahlte. 
. — Die Berliner Abendblätter bringen weitere vereinzelte 
Mittheilungen über die Ernennungen zum Staatsrath, 
auf deren Wiedergabe wir in Erwartung der noch ausſtehenden 
amtlichen Publikation verzichten. 
. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die im heutigen 
Morgenblatte erwähnte Mittheilung des „Berl. Tagebl.“ über 
eein „vereiteltes Attentat“ ſoll, nach Verſicherung von 
glaubwürdiger Quelle, in allen weſentlichen Punk⸗ 
en auf Erfindung beruhen. 
** — Zur Wahl in Lüben⸗Bunzlau wird geſchrieben: 
H Die letzten Nachrichten laſſen den Sieg des deutſch⸗ freiſinnigen 
Kandidaten, Oberlandesgerichtsrath Schmieder in Breslau, 
noch bedeutender erſcheinen. Er erhielt 7100 Stimmen gegen 
5095, welche auf den Konſervativen v. Koelichen fielen. Richter⸗ 
Mühlräditz hatte 1882 nur 5588 Stimmen, die Kandidaten der 
KRKonſervativen und der Nationalliberalen zuſammen 4890 Stim⸗ 
men. Es erhellt daraus, daß die Liberalen einen Zuwachs von 
N x etwa 1600 Stimmen haben, während die Konſervativ⸗National⸗ 
lliberalen nur um 250 Stimmen zugenommen haben. Das Ne 
ſultat fieht nur noch aus ſechs kleinen Dorfſchaften aus.“ 
* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich in ihrem heu⸗ 
tigen Morgenblatte mit Herrn v. Blowitz, dem Pariſer Korre⸗ 
ſſpondenten der „Times“, und der holländiſchen Thron⸗ 
folge. Erſterer hatte nach Anleitung eines Artikels des „Fi⸗ 
gare“ der „Times“ eine längere Korreſpondenz telegraphirt, in 
welcher Befürchtungen wegen einer deutſchen Annexion im Falle 
des Ausſterbens der männlichen Linie Naſſau Oranien ausge⸗ 
ſprochen werden. Dazu bemerkt die „Nordd.“: 
Bann „Wir können nicht umhin, den „Times“ ⸗Korreſpondenten und den 
von ihm inſpirirten Gelehrten des „Boulevard“ darauf aufmerkſam zu 
wachen, daß feine ſtaatsrechtlichen Kenntniſſe augenſcheinlich eine Lücke 
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wohl als eine bedauerliche bezeichnet werden darf. — Die genannten 
Journaliſten ſcheinen nämlich keine Ahnung davon zu haben, daß ein 


2 9 
baben, die, wo es ſich um die niederländiſche Sbronſolge Frage bandelt, 


niederländiſches Staatsgrundgeſetz exiſtirt, welch 8 in ſeinem zweiten 


Hauptſtück (oom Könige) erſte Abtbeilung (von der Thronfolge) in 
26 Paragraphen klare und zweifelloſe Beſtimmungen über die Throa⸗ 
folge enthält, die jede fremde Einmiſchung in dieſe niederlänniiche Ans 
gelegenbeit ausſchließen und die, wenn ſie auch vielleicht nicht genügen. 
die Beſorgniſſe des „Times“ Korreſpon denten und ſeiner — 
Kollegen zu zerſtreuen, dem gewöhnlichen Sterblichen keinen Zweifel 
darüber laſſen können, daß der Verſuch. die holländiſche Thronfolge zu 
einer „europäiſchen Frage“ aufzubauſchen, als ein von vornherein ver⸗ 
unglückter beweichnet werden darf.“ a 

Migdeburg, 16. Juni. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde vom Stadtverordneten Dr. Habn und 26 Ges 
noſſen die folgende Anfrage geſtellt: 1) „Hat der Magiſtrat bereits in 
Erwägung gezogen, daß und welche Nachtheiſe dem Handel unfrer 
Stadt und dadurch dieſer ſelbſt durch die Einführung einer Ge⸗ 
ſchäftsſtempelſteuer droben, wie ſolche in der von der preußi⸗ 
ſchen Regierung dem Bundesratb vorgelegten Novelle zu dem Rachs⸗ 
ſtempelſteuergeſetz vom 1. Juli d. J angeftrebt wird? 2) Ba ſichtigt 
der Magiſtrat durch Vorſtellung bei dem Bundesſat) ſchleunige und 
entſchiedene Schritt“ zu thun, um dieſe Gefahr von dem Ha del unſerer 
Stadt abzuwenden?“ Die Anfrage gab Anlaß zu einer längeren Dies 
kuf ſion, bei der die Vertreter des Magiſtrats ſich gegen ein Vorgehen 
der ſtäd iſchen Behörden in dem gewünſchten Sinne ausſprachen Die 
Verſammlung nahm indeß einſtimmig folgenden Antrag un; „Die 
Stadt verordnetenverſammlung erkennt vollſtändig die ungewöhnlich 
große Gefahr, welche dem Handel und Gewerbe Magdeburgs duch die 
geplante Geſchäftsſtempelneuer droht, an und erſucht den Magiſtrat, 
ſchleunigſt Schritte zu thun, welche die dem Handelsſtande unjerer 
Stadt mit Rum drohende Steuer abwenden.“ ni 

Chriſtiania, 17. Juni. Profeſſor Broch Hat folgende 
Mintiſterliſte vorgeſchlagen: Broch, Mil iſter Sibbern, Ge: 
neralkonſul Richter, Stifte propſt Eſſendrop, die Richter Daagerk 
und Shrenfiin, Staatsrath Koren, Staatsrath Dahl, die D pu⸗ 
tirten S. Arclander und Haugland. 2 

Brüſſel 17. Juni. Der „Moniteur belge“ veröffentlicht 
nunmehr die Miniſterliſte, wie folgt: Malou Präſiotum 
und Finanzen, Bernaert Landwirthſchaft und Induſtrie, J cobs 
Inneres, Woeſte Jufliz, Moreau d'Andoy Aeußeres, Pontus 
Krieg, van den Peereboom Eiſenbahnen, Poſt, Telegraphen. 
Außerdem find Bara, Thonniſſen, Pirme, Nothom) zu Staats: 
miniſtern ernannt. Von einer Auflöſung des Senats jpricht der 
„Moniteur“ nicht. 

Brüſſel, 16. Juni. Auf Anordnung der kirchlichen Behörden 
und un er Zuſtimmung des Erzbiſchofs von Mecheln iſt dieſes 
Jahr die Frohnleichnamsprozeſſion verſchoben 
worden. Der Iibirale Bürgermeiſter B.. Buls richtete nämlich ein 


Schreiben an den Dekan von St Gudula worin er erklärte, er babe. 


vernommen, eine Anzahl von Bürgen wollte die kir glich Feier zu 
einer politiſchen Demonſtration benutzen, was ohne Zwei el zu einer 
Gegen⸗Demonſtration fuhren werde Der Bürgermeitter fügte jedoch 
ne daß er das Richt der katholiſchen Bürger eventuell durch bes 
waffnete Macht ſchützen werde. Nach einem längeren Meinunasaus⸗ 
tauſch mit dem Bürgermeifter berichtete der Dekan an den Erzbischof 
von Mecheln, der den Rath gab, die Prozeſſton zu verichiehen 

Haag, 16. Juni. Die Kräfte des Kronprinzen ſind 
durch die ſchwere Krankheit ſehr geſchwächt, doch iſt der Schwäche⸗ 
uftand augenblickuch nicht beſorgnißerregend. Dae Bulletin von heute 
in Fee lautet: Ver Patient hatte eine ruhige Nacht; der Appetit 
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Tocales und Provinzielles 
Poſen, 18. Juni. 

r. Im Volkstheater übt die aus 7 Damen und 1 Herrn beſtehende 
Ballet⸗Geſellſchaft vom Viktoriatheater in Berlig unter Leis 
tung der Balletmeifterin Frau v. Kyliany andauernde An ziehungs⸗ 
kraft; es werden Einzeltänze, Enſembles, Ballet⸗Pantomimen und 
mimiſche Divertiſſements aufgeführt; die „Schwalben im Schneeſturm“ 
ſind jetzt abgelöſt worden durch die „Liebe unterm Apfelbaum“, Ballet⸗ 
Pantomime von Frau v. Kyliany; ſowohl die graziös und mit vieler 
Gewandtheit aufgeführten Tänze, als auch die brillanten Koſtüme 
finden vielen Beifall. Ueber des trat am Dienſtage außer der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Soubreite Mlle. C. Valery zum erien Mal die 
Muſtital⸗Artiſtin und engliſche Chanſonetteſängerin Miß Carry auf, 
welche auf einer großen Glas⸗Harmonika eine bedeutende Fertigkeit an 
75 180 legt und außerdem in engliſcher Sprache hübſche Lieder vor⸗ 
rägt. 5 

r. Die Temperatur betrug heute Morgens 4 Uhr bei klarem 
Himmel nur 8° C. nr h 

r, Die Strafe nach Junikowo, an welcher einige der beliebteſten 
Etabliſſements vor dem Berlmer Thore, insbeſondere Bartholdshof 
und die Villa Geblen liegen, wird aus dieſem Grunde fait alltäglich 
von zahlreichen Spaziergängern benutzt. die dort friſche Luft genießen 
wollen. Die meiſten Spaziergänger gehen auf der al en Bahnhofs⸗ 
ſtraße bis dahin, wo der Weg vor dem alten Babnbofe links abbiegt, 
und wenden ſich dann nach Ueberſchreitung der gepflaſterten Buker⸗ 
ſtraße rechts. Der Zuſtand der Straße nach Junikowo, welche man 
nun betritt, iſt aber ein recht ſchlechter; bei regneriſcher Witterung 
bleiben die Wagen dort ſtecken, und Reiter ziehen es leider häufig vor, 
den Fußweg, der ſich ſüdlich vom Straßendamme befindet, zu benutzen. 
Das Alles ginge noch an; aber der entſetzliche Geruch, welcher aus 
dem zwiſchen Straßendamm und Fuß weg befindlichen Graben empor: 
ſteigt! Wer die Stadt verläßt, um dort friſche Luft zu ſchöpfen, der 
kammt aus dem Regen in die Traufe, und wird auf dem ganzen 
Wege längs des Gfabens von dieſen Düften begleit t. Es wäre in 
Wirklichkeit Zeit, daß dieſer Graben, in welchem die übelriechenden 
Abwäſſer der angrenzenden Grundſtücke ſtagniren, ſowie die Straße, 
endlich regulirt würden, umiomehr da der Verkehr auf der Juni? 
kowo'er Straße ſich fortgeſetzt ſteigert. 


BVermiſchtes. 

* Ueber einen Mord bei Oberkaſſel ſchreibt die „Bonner Zeitung“: 
Seit geſtern Abend durchläuft unſere Stadt die ſchreckliche Kunde, daß 
die ſeit dem Morgen des Frohnleichnamstages in Oberkaſſel vermißt 
geweſene Dame, die 43 jährige Gemahlin des Rechtsanwalis Carſtanjen 
in Köln, geſtern Nachmittag ermordet und beraubt aufgefunden worden 
ift. Die Stelle, wo die Leiche lag, befindet ſich am Berge oberhalb 
Oberkaſſel am ſogenannten „Stein“, nur etwa 20 Schritte von einem 
viel begangenen Wege, welcher non der Oberkaſſeler Chauſſee über den 
Berg nach Vinxel, bezw. Niederholtdorf abzweigt.? Der Platz iſt mit Ge⸗ 
büſch bewachſen. Der Mord wurde dem Anſcheine gemäß vermittelſt 
eines Schlages über den Kopf vollbracht. Eine Lache Blut fand ſich in 
der Nähe der Leiche vor, auch waren die umberftebenden Geſträuche 
theilweiſe mit Blut beſoritzt. Die Kleider waren zerriſſen, ein Schuh 
ausgeſtreift, Hut und Sonnenſchirm fand man in etlicher Entfernung. 
Ein Diamantring, eine goldene Brille ſowie ein Geldbetrag von 60 
bis 80 M., welchen die Ermordete, wie man weh, behufs Bezahlung 
einer Rechnung bei ſich führte, waren geraubt, den Trauring batte der 
Mörder am Finger gelaſſen. Die Lage, in welcher die Leiche gefunden 
wurde, deutet darauf hin, daß die Unglückliche ſcheinbar einen harten 
Todeskampf beſtanden hat, denn die Finger der Hände waren in den 


Erdboden eingekrallt, die Nägel derſelben mit Blut unterlaufen. Eine 
bochgradige Aufregung über den fcheußlihen Mord hat ſich der Bes 
wohner von Oberkafſel und Umgebung bemächtigt. Seit Donnerſtag 
Nachmittag war man unter Aufgebot der Schulkinder und vieler 
Ortseingeſeſſenen fortwährend — ſogar unter Anwendung von 
Hunden — bemüht, die Verſchwundene zu ſuchen, aber ohne 
Erfolg. Erſt geſtern Nachmittag entdeckte ein Oberlaffeler, welcher mit 
feinem Söhnchen ein ihm gehöriges Grundſtück auf dem Berge beſich⸗ 
tigen wollte, den Leichnam der Ermordeten, auf deſſen Auffindung eine 
bohe Belohnung ſeitens der Familie ausgesetzt worden war. Die Ge⸗ 
richtsde örde zu Bonn wunde ſofort telegrapbiſch benachrichtigt und 
begab ſich noch geſtern eine Kommiſſion an den Oct der That. Später⸗ 
bin wurde die Leiche in das Haus des Gemahls der Ermordeten ges 
bracht. — Unter dem 17. J ni meldet die „Bonner Zeitung“, wie uns 
telegrapbifh mitgetbeilt wird: Der Mörder der am Donnerſtag bei 
Oberkaſſel erdroſſelten Frau Fuſtizrath Carſtanſen aus Köln iſt ver⸗ 
baftet und geßändig die That und den Mord vollführt zu haben. 
= if der 28jährige Tagelöhner Peter Dahlhauſen aus Vinxel bei Obere 
aſſel. 


Wollmarkt. 

* Weimar, 17, Juni. Die Zufuhr hat ſich unbedeutend ver⸗ 
mebrt. Sämmiliche Poſten find verkauft. Die Wäſche iſt gut, die 
Preiſe erfuhren einen weiteren Abſchlag und betragen jetzt 135 bis 
146 Mk. pro Zentner. 


Helegraphiſche Uachrichten. 

Ems, 17. Juni. Zu der kaiſerlichen Tafel waren geſtern 
geladen: Der Herzog Georg von Oldenburg, die Prinzen Hugo 
und Heinrich von Schönburg Waldenburg, Sir Robert Morier, 
Ge nerallieutenant z. D. v. Lüderitz, der herzoglich braunſchwei⸗ 
giſche Oberjägermeiſter von Kalm und Zeremonienmeiſter Graf 
v. Kleiſt Tychow. Nach dem Diner nahm der Kaiſer den Vor⸗ 
trag des Wirkl. Geh. Legationsraths v. Bülow entgegen und 
erſchien Abends im Theater. — Heute früh ſetzte der Kaiſer 
die Trinkkur fort, machte eine Promenade und empfing darauf 
den Chef des Milltärkabinets, Generallieutenant von Albedyll, 
zum Vortrag. 
Wien, 17. Juni. Der „Polit. Korreſp.“ zufolge wird 
der König von Serbien in Folge einer Einladung des Kaiſers 
den im September an der unteren March ſtattfindenden acht⸗ 
bis zehntägigen Manövern beiwohnen. 

Peſt, 17. Juni. Bisher find 206 Liberale, darunter 
Ludwig Tia, 55 von der gemäßigten Oppoſition, 65 Unab⸗ 
bängige, 17 Antiſemiten, darunter Profeſſor Karl Nendtwich, 
12 Nationaliſten, 10 Parteiloſe gewählt. 

Klauſenburg, 17. Juni. Trotz der vorhergegangenen 
Exzeſſe iſt der Wahlakt überaus ruhig verlaufen. Beide liberale 
Kandidaten ſind gewählt worden. 

Trieſt, 17. Juni. Heute Mittag ſtürzte hierſelbſt ein 
Neubau ein, wodurch, ſoweit bis jetzt konſtatirt iſt, drei Perſo⸗ 
nen ſchwer verletzt wurden. 

Paris, 17. Juni. Die Kammer hat das Rekrutirungs⸗ 
geſetz bis auf Artikel 38 angenommen. Die Interpellation 
Delafoſſe bezüzlich Egyptens iR auf Montag vertagt worden. 


— Minifterpräfident Ferry empfing heute den deutſchen Bots 


ſchafter Fürſten Hohenlohe. 

Paris, 17. Juni. Die „Räpublique frangaiſe“ und 
das „Journal des Döbats“ ſprechen ſich entſchieden gegen eine 
Reduktion der Zinſen der unifisirten egyptiſchen Schuld, welche 
bereits herabgeſetzt ſeien, aus und hoffen, daß Frankreich und die 
übrigen dabei intereſſirenden Staaten in keine weitere Redaktion 
willigen werden. 

Brüſſel, 17. Juni. Bei der in Nivelles ſtattgehabten 
Slichwahl zur Repräſentantenkammer wurde Snoy (Katholik) an 
Stelle eines liberalen Kandidaten, welcher abgelehnt hatte, ge⸗ 
wählt. Die Katholiken haben eine Majorität von 34 Stimmen 
in der Kammer. — Vor dem Schloſſe eines der liberalen Partei 


angehörenden Senators in der Nähe von Hal fanden drohende 


Demonſtrationen einer größeren aus Bauern beſtehenden Volls⸗ 
menge ſtatt; die Gendarmerie war genöthigt einzuſchreiten, die 
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

London, 17. Juni. Das Unterhaus ſetzte die Einzel⸗ 
berathung der Reformbill fort. Das von der Regierung ange⸗ 
nommene Amendement Fowler, daß die Bill am 1. Januar 1885 
Geſetzeekraft erlange, iſt mit 256 gegen 130 Stimmen ange⸗ 
nommen worden. Die Debatte wurde hierauf vertagt. . 

London, 17. Juni. In Beantwortung einer Anfrage des 
Deputirten Tyler erklärte der Premier Gladſtone im Unterhauſe, 
es ſei die Pflicht der Regierung, alle Fragen in Betreff der 
Möglichkeit einer Expedilion im Süden von Egypten und auch 
diejenige der Zweckmäßigkeit des Baues einer Eiſenbahn von 
Suakin nach dem Nil ſorgfältig zu erwägen. Weitere Mitthei 
lungen hierüber zu machen ſei inopportun. f 


Ra N ie g Kube 5 tane in Poſen. 1 
r den Inha r folgenden Mittheilungen und era 
übernimmt die Redaktion keine e 


Sewinn⸗Aiſte der 3. Alaſſe 170. kgl. muß, Alafen-Sotterie. 
(Nur die Gewinne über 155 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
a (Ohne Gewähr. £ 

Berlin, 17. Juni. Bei der heute angefangenen Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 

4 (170) 56 93 118 (170) 32 48 95 99 202 22 30 36 38 51 
78 341 56 68 83 432 81 529 42 47 65 90 645 700 87 876 
929 55 58. 1038 40 103 4 25 44 57 73 212 47 (200) 380 96 
465 572 622 30 46 99 (170) 720 42 82 91 868 76 993. 2005 
177 200 31 428 (200) 570 632 33 89 93 716 86 98 (300) 817 
19 22 32 42 64 68 76 968 3094 98 138 304 76 406 15 526 
80 82 626 46 701 (170) 3 10 819 914 50 61 (170) 4016 88 
142 227 37 343 85 427 (170) 93 (170) 525 91 98 (170) 642 61 
97 (170) 856 76 907 26 (170) 36 5005 12 61 106 245 48 
57 421 534 644 61 724 812 84. 6041 87 245 82 601 65 
711 (170) 79 806 62 75 91 950. 2006 7 48 60 88 146 76 
45 301 55 502 28 49 634 45 48 65 720 


. 9099 110 91 204 22 302 60 72 
501 84 617 90 706 7 11 29 887 88 (200) 902 45 57 (170) 69. 
10001 48 94 103 11 (170) 87 210 70 303 52 59 407 7 
511 41 95 605 11 50 58 76 97 721 29 30 83 (240) 801 2 (200) 18 61 
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161 71 213 (45000) 34 85 90 Ein 5 15 8 
513 41 74 (240) 76 610 42 7 
48 (240) 58 (200) 66 93. 12003 83 93 151 
345 47 420 87 587 606 39 44 57 737 (15000) 54 814 
48 13104 19 50 231 82 344 417 40 52 95 
300) 54 64 68 718 94 95 804 (170) 47 78 919 
107 28 44 250 85 370 454 563 634 55 
901 29 72 15055 78 111 360 406 44 647 
29 (300) 33 972 89 94. 16027 63 65 70 143 
74 251 
89 


85 „210,97 „816.(170) 27 79.96 009 20 79 92. 
280 200 43 322 57 63 412 67 93 641 (170) 66 719 51 
863 74 940 12033 83 188 (170) 91 229 310 (20) 51 93 
451 71 627 29 34 93 758 82 85 922 54 68. 19095 96 (900) 191 
217 28 41 66 (170) 83 92 98 348 80 460 91 515 (170) 75 85 621 
66 702 75 865 79 990 (210). 

200% 59 98 213 27 98 415 40 543 68 73 617 55 57 88 
778% 833 53 939 62. 21001 11 81 232 49 345 418 517 3 
47 50 51 87 666 795 903 (240) 9 5493. 22117 55 34 231 67 
77 333 531 635 730 73 75 890 (200) 965 82 93 96. 23009 
39,50 „127 „208 27 49 60 (170) 3493 410 59 70_ 536 71 84 

24027 50 66 177 33 56 87 203 6 23 69 77 481 519 
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27034 152 73 77 204 (170) 64 (240) 365 92 98 
596 638 98 727 84 868 900 10. 28009 64 138 45 68 (200) 
247 317 23 (179) 35 63 513 37 61 679 700 16 27 82 88 82 
29045 64 (240) 135 72 250 65 305 54 423 71 505 14 612 54 
749 151 21 37 (300). 


530 412 88 532 623 20 83 707 23 83 
32029 58 63 189 300 44 547 81 84 94 605 44 729 
63 61 92 (200) 857 936 73 33030 73 153 237 69 95 99 378 
450 610 (170) 13 18 711 53 73 83 92 813 76 941 58 71 34004 
33 116 346 47 88 we 92 457 78 509 (200) 26 29 35 72 836 
42 %2 35080 177 16 27 48 307 24266589 429 63 528 
32 40 78 659 60 69 70 20 29 (170) 48 51 808 9 31 904 (170) 
42 92 36039 44 65 144 90 271 355 60 68 505 32 69 75 713 
89 840 45 (170) 55 914 17 28 46 84 37136 229 84 (170) 323 
65 (170) 468 543 70 86 610 88 728 46 814 960 38031 61 
96 112 43 271 73 302 8 77 87 96 461 77 87 557 634 42 
170) 98 714 27 65 805 (170) 42 954 60 91 (200) 39056 218 
— ER (200) 31 401 12 (3000) 54 66 544 651 91 708 16 22 50 

40077 120 84 239 335 477 84 635 94 714 30 34 82 840 
99. 41074 102 8 18 67 (240) 311 20 27 41 54 80 96 410 93 
540 43 702 86 806 18 74 99 900 2 7 73 85 42129 51 61 62 87 
92 250 (170) 89 302 51 (170) 419 51 529 34 72 663 804 5 96 
907 24. 43077 80 (170) 118 51 79 88 428 529 700 10 24 72 94 
863 78 44016 38 51 54 127 72 88 209 31 65 (170) 76 516 70) 
607 29 (3000) 63 68 98 805 941 (6000) 57 77. 45019 29 126 6 
207 300 2 59 444 80 563 76 95 96 601 (170) 761 80 819 918 
55 87 95 46069 96 133 71 93 217 333 56 440 608 46 91 
803 17 62 79 81 936. 47035 38 58 217 25 66 319 21 (170) 30 
421 47 87 (170) 536 95 603 43 (300) 52 81 782 (200) 87 802 
908 51 79. 48013 36 67 111 49 60 71 258 81 327 41 73 (170) 
83 454 502 615 82 773 847 76 961. 49001 28 35 77 126 55 
236 78 (300) 328 (170) 55 99 401 47 (170) 542 653 76 799 809 
20 89 95 989 (170) 

50116 73 209 23 24 (170) 379 408 95 562 (170) 610 73 
728 39 8 4 2 65 81 84 960 51107 37 46 68 243 72 98 99 

56 87 643 86 4 7 1 A 8 830 36 er Dar: 
804 71 950 (900) 89 53003 40 67 112 23 48 520% 351 574 89 
636 66 85 760 72 73 947 80 54001 38 70 108 75 260 309 18 
54 55 63 99 (170) 403 37 70 91 95 581 601 67 89 (170) 859 90 
927 (170) 8197 55006 7 29 30 105 24 250 73 334 91 (900) 95 
503 20 21 68 (170) 612 57 71 74 741 (240) 44 50 813 22 34 41 
86 (170) 93 901 11 19 56128 61 241 346 89 413 48 (170) 517 
81 85 639 713 44 64 57092 99 (170) 104 23 27 227 45 65 73 
82 409 28 50 75 507 65 782 813 28 945 53 58161 248 a 
389 93 402 563 606 (170) 32 89 729 844 928 76 59121 21 
46 3 9 71 73 402 31 36 98 530 (170) 742 63 837. 

60057 105 68 230 58 312 481 506 77 634 (170) 70 88 
(240) 712 820 59 61 956 97. 61014 68 82 94 147 256 88 349 
53 56 57 411 20 619 34 775 84 88 898 930 (170) 68. 62006 
41 125 46 228 57 93 332 55 64 459 68 603 22 40 (200) 52 63 
730 43 81 959 82 87 (170). 63099 (170) 105 42 76 80 (240) 204 
28 78 324 36 (170) 72 (170) 405 37 49 59 522 632 62 78 710 
13 (170) 46 53 57 822 24 29 918 36 60 70 84 95. 64043 68 94 
(170) 123 48 (300) 76 (200) 287 336 49 (170) 424 30 34 47 507 
39 681 753 93 801 3 9 31 28 965. 65039 106 79 225 53 76 
304 10 67 72 (240) 432 614 18 27 749 53 880 905 79. 66077 
68 86 118 46 (170) 84 231 351 79 411 37 46 63 73 595 609 
38 759 81, 887 95 975 80. 97, 


) 76 
95 68039 (200) 63 245 79 302 31 41 79 415 (170) 66 

511 86 641 92 722 55 56 820 21 58 904 10. 65060 79 
192 78 (170) 226 346 64 68 422 61 62 64 609 69 93 810 42 
951 54 (170). 

70035 73 96 134 73 79 221 73 89 473 519 55 604 40 80 
706 43 809 13 73 83 960 63 67. 71059 75 124 205 % 63 76 
310 20 60 79 431 97 (170) 567 686 785 875 (170) 83 970, 
72060 153 89 223 38 (200) 41 (170) 78 312 47 64 424 44 85 
720 566 78 96 610 (170) 88 739 63 808 41 943 (170) 

3043 170 219 29 54 61 300 501 72 97 614 61 812 13 14. 
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63 711 640 18 88 94 876 82 901 43 75. 75091 132 218 96 
170) 96 402 31 90 1 714 (240) 15 871 74 85 (170) 

929 31 53. 7609 23 30 (200) 105 70 204 5 54 55 
2 416 60 81 567 668 706 (170) 17 862 69 928 51. 
77017 76 91 134 36 48 310 23 30 94 (170) 415 529 87 613 
42 89 813 941. 78028 47 76 (170) 86 98 137 204 14 18 
393 428 62 554 650 729 79 94 803 925 49 74. 79035 138 
57 91 219 51 54 83 341 90 449 560 90 99 602 41 48 825 


62 73 85. 


86247 60 313 511 606 20 701 853 (170) 61 (240) 79 914 83. 
81006 85 151 289 428 34 523 68 600 7 30 737 (170) 68 800 71 
. 82025 220 33 67 5% 51 633 48 65 91 96 782 96 
. 83029 50 118 57 220 324 58 84 481 85 (170) 
94 598 647 85 760 83 (200) 847 (170) 939. 84101 82 207 60 
448 546 641 51 730 62 66 960 98. 8500) 43 154 60 297 384 (200) 
446 61 593 630 49 722 76 821 38 39 956 57 70 99. 86060 90 
146 83 91 (170) 244 353 83 (240) 502 13 51 605 19 783 841 83 
946. 87057 75 101 (170) 80 243 323 67 472 75 512 20 63 (1800) 
670 75 746 60 956 80. 88066 (170) 73 95 159 96 245 79 397 404 
605 55 90 737 39 (170) 62 840 63 900 13 61 96. 89012 (200) 35 
37 99 65 76 311 66 462 653 89 (170) 775 843 903 (170) 31 53 75 (240). 
90200 10 51 60 77 89 380 84 422 (200) 95 (170) 502 41 52 
611 25 45 58 64 88 706 72 78 82 847 93 967. 91055 62 97 
106 (170) 13 28 (300) 84 361 (170) 75 440 45 46 (200) 63 97 
518 57 69 79 621 720 41 6785 81273 912 53 56 71. 92037 
525 108 98 216 47 58 (200) 328 488 89 546 92 640 751 93 
64 82 930. 93001 4 31 55 87 88 237 44 91 301 9 21 
a 200 51 05 94 513 632 744 864 96 914. 94061 94 134 220 
89 91 563 (240) 602 15 732 96 806 38 42 46 903 36, 


Seehö 
17. Nachm. 2 75 0.3 lebhaft beer ar 
17. Abnds. 10 751.2 | NW ſchwach an 
18. Morgs. 6 752.0 N mäßig 
Am 17 i 2 +13°4 Ar 
„Wärme- Minimum: + 70 » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 17. Juni Morgens 9 Meter, 
17. Mittags 0,6 
5 „ 8 inc Morgens 925 0 


Telegraphiſche Dorſenberichte. 
gg ir M., 17. Juni. Solukeämmie) Still. 
Lond. Wechſe 20,452 Pariſer do. 81,13, Wiener do. 167 70. K.⸗N 
8. K. —. „Abeimiſche do. —. Heft. Ludi 8b. 110. RR Anth. 
i 52. — 
1860er 8575 
do Oſtb.⸗Sbl. TI 
1e cee 160% 


Ung. taatsl. 
2613 FKliſabetbb. — 

Franzoſen 265}. Lombarden 1 Italiener 96 
1877er Rufen 94}. 1880er Rufen 764. 8 Stent 5 tr. 
Paci Kommandit —. III. Orientanl. 59 


Diskonto⸗ 
Haniverein 893, 5% öſterreichiſche Varierrente 803 Bu en 
Ewypter 594, Gotthardbahn 106, Türken 8}, Lubeck Büchener 163}, 
Tabaksaltien —. Spanier exter. 614. 
Be 2 Pacific 109, Denver u. Rio grande I. M. 93, Chicago 
uke — 

Nach Schl der Börſe: Kreditaktien 258 fen 265 Ga- 
ltzier 239%, * 126}, IL. Orientanl. 2 . . Dei 150 
8 5855, 1 —. — ne a 


Frankfurt a. „17. Juni e (Schluß.) 1 8 
aktten 2593, 2 Bar 2654, Lombarden 1264, 

59 . 4pros. ungar. Goldrente 76%, 1880er 
106, Tabaksaktien —, Marienburger —, Dresdener Bank —, 
Dis konto. ee —, Werrabahn —. Still. 

Wien, 17. era (Schluß: Kurfe.) "Schluß erholt. 

Papierrente 80 Silberrent⸗ * en Goldrente 102.10, 
Gproz. ungariſche re 122,50. ung. Goldrente 91 97+, 
5evrga. ungar. Papierrente 88,70 185452 N 125,09, 1800er Looſe 
135 25 186401 Looſe 169 75 Kreditlooſe 176,25, ungar Prämien 
Franzoſen 316,75 Lombarden 149,50 

. Vardubitzer 150 50. Nordweſt⸗ 
Nordbahn 2525,00 Oeſterr. 
9 Türkische Looſe ——. Unionbaat 106,70 Anglo⸗ 

iener Bankverein 10700 Ungar. Kreon 309 1. 
Deutiche Bläge 59,65. ag Wechſel 121,90 . Barrier do. 48,25 
mflerbamer do. 10 Napoleons 9,67. Dukaten 5,74 Sil 


8, 
Suififbe Banknoten 15 Lemterg. 
Rudolf 189,00, Fran;⸗Joſef Dux ⸗ 
0 5 8 —.—., Eibthalb. 185, 760 ——— 
— Buſchterader —.— pro 81, 35. Tabals⸗ 


Wien, 17. Juni. (Privatverkehr.) Oeſterreich. Kreditaktien 308,70, 
e —.— 2 —.—, Länderbank —. Schwach. 
7. Juni. (Schiub-Gourie.) Träge. 
80,1 3 955 78,325, St benyenige 
108 00, Italienische b Rente 96 ſterr. Goldrente 
855, G proz. ungar. Goldrente 1 
5 prog Rufen de 1877 984, Framzoſen 665,00, Jombard - Ei 
Erg 312 * Fb rioritäten 305,00, 1 
8,174, Türkenlooſe 42 III. Ori 
Credit mobilier 39300 Spanier neue 614, Spann dg 
2022, Banque ottomane 647 Credit foncier 1328 qypter 292,00 
Banque de Paris 850, 8 d'escompte 535,00, Banque bnnotbecatrs 
—. Lond. Wechſel 25.19, proz. Rumäniiche Anleihe —. 
1 Egvptien 510,00, 5 proz. türk. Obligationen ——, Tabaks⸗ 


altien 5 
London, 7 Ze 9943, ienifche öprozentigs Rent: 
at ihn! 1 91% Dprog. Huf a 1072 6 e 8 Je 
50 uſſen erde uſſen ) r en 
de 1873 Sproz. Türken 1865 8, Aproz ander A 
eich. i — Aproz. it 
Goldrente 77, Spanier 61, Gguuter 
do. unif. 583, Preuß. Apeoa. Conſols 


Ottomanbanf 15 


ilber —. 
Deutſche Plätze 20,64. Wien 12,32}. Paris 


}. 
2 40 fete Petersburg 23 21 


auf London 242 Drients 

Anleihe 93 Drien Neue Goldrente ich Peters⸗ 
burger Diskontobank 4764. Privatdiskont 6 pCt. 

Mittwoch den 18. d. M. werden wieder 30 000 000 Rubel Kredit⸗ 


billete vernichtet werden. 
Produkten ⸗Kurſe. 

önigäberg, = Aa go kt.) Weizen unveränd. 5 14770 
unveränd., loco 1 2000 Pfd. Zollgew. 140, per Jun 
per SepienberOftebe 137,60. Gerſte fi, Hafer bang loco 
inländiſcher 144,00, 7 Septbr. Ottober 140,00, rag Erbſen Rs 
2000 m dh 151,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. loco 
53.09, ver nt 53,00, per Septbr. 53,75. — Wetter; Schön. 

BEN 17. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger lolo 18,75, 

19,50, per Juli 17,75, per Nobr. 1830. Roggen loco biefiger 

1650 per Juli 140, ver Robe. 14,85. Hafer loco 16,25. Nüböl lofo 


29,80, pr, u 
Bremen, Kr 2 Petroleum (Schluß bericht) MINE Stan 
dard white 110 725 25 bez., per Juli 7,35 Br., per Auguſt 7,45 Br. 
e 
amburg, o feſt, aber ruhig, 
aul Termine feſt, a uli 171 Br., 170,00 Gd, per Juli⸗Auguſt 
17200 Br. 171.0 @ gen loco und auf 
Juni⸗Juli 1 33,00 G8 per Juli⸗Auguſt 133,00 Br. 


Gr. Hafer behaupten Sa 5 
Spiritus no per Juni 414 Br., per e an 42 Br., per Auguſt⸗ 
Septbr. 3 — 1 Dit. 43 Br. Kaffee rubig. 1 
3000 Sad — „ Peir — Standard white loco 7,45 Br. 
Di yet Juli 7,40 Gb uguſt⸗Dezbr. 7,75 Gd — Wetter: im 
ndig 
Wien, 17. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen per Juni 9,75 en 
9,80 Br., per Herbſt 10,13 Gd. 10,18 Br. Roggen per 
Gd. 39 * per Herbſt 8,22 Gd. 8,27 Br. per Juni 692 


Gd., 6,97 Br., per Septbr.⸗Oktober 7,15 Gd., 7.20 Br. fer 
Juni 830 Gr., 8.35 Br, pr. Pechſt 7.8 Gb 71 r.. 
Peſt, 17. Juni. (Br 


b 
9,82 5 >= G8. 388 ver der ech use 4 Rat va 
Juni. ult Br. Ko 
a 137. — Wetter: Bewölkt. n e enen 12) 


1. — 
Paris, 17. Juni. Produktenmarkt (Schluß bericht). Weizen ruhig, 


r . 


Ban a 75 Roggen zubig, per Juni 16.25 Septbr. Dezbr 
17.00 N.bl 9 Rare bebauntet, v we : 


ee 48,50, pe I Fe 49.50. 


0, Juni 44,75, . , 25, ver Juli⸗A. 
att, per Juni ver Juli ver 
Be Sept.-Dasbr. A Wetter: 


Amſterdam, 17. Juni. ad en 58. 
Antwerpen 17. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
. Roagen feſt. air ee Gerſte ſtill 9 1 
a 


r., per · 4 
Auguft 181 Br., per Seytbr.⸗ Ruhig. 5 


Petersburg, 17. Juni. (Broduktenmartt) Kala loco 67,50, per 
Auguft 66,50. Weizen loco 12.00. Roggen loco 9.10. Hafer loco 5,30 
Hanf ſoco — Leinisat (9 Pud) loco 14.50 — Wetter: Veränderlich. 

Mancheſt 121 Water Armitage 68, 12r Water 


nirtes, Type weiß, 1 


er, 17. Juni. 
20r Water Michols 83, 35 Water Clayton 93, 3%: Mock 
Town bead 9 40r Mule Mayoll 94 40r Medio Wb 114, 
32: Warpcops Lees 9, 36r Warpcops Dual. Rowland 9%, 40r Double 
3 be 1, éor Double courante Qualität 14, Printers 44 44 Si pfd. 
Bradforb, 16. Juni. Wolle belebt, zu vollen Prei del 
Botany Age, Mohair theurer, Stoffe ruhig. e Ike 
ie: een, Juni An der Kuſte angevoten 3 Weizenladungen. 
17 


London 17. Juni. Havannazucker Nr. 12 16 nominell, Rüben⸗ 
Rohzucker 141 biet, Centrifugal Kuba —. 

Liverpool, 17. Junt. Baumwolle Segen. . 7000 

en, davon für Spekulation und Export Träge. 
Middl. amerikaniſche 8 Lieferung —, Wee „Lieferung 
D. Oktober⸗November⸗Lieferung —, November: zember⸗Lieferung 685, 
Dezember⸗Januar⸗ Lieferung 64% 

Liverpool, 17. Juni. Baumwolle (Schlußbericht). Weitere Mels 
dung. N 15 d. bill 

7 Juni. 

Mais t d. böber. Wetter: Trübe. 

1 HN 17. Juni. (Schluß.) RNoheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 412 ih 

New Hort, 16, Juni. e der letzten W 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten In Be 
tannien 50 000 Qurs., do. nach Frankreich 20 000 Ota, do. nach 
— Häfen des Kontinents 25 000 Qurs., do. von Kalifornien 

gon nad 

Hafen des Kontinent — Qurs. 


Warktpreiſe in Breslau am 17. Juni 


Feſtſetzungen geringe Waars 
der ſtädtiſchen Markt Nies Höch⸗ ; Nies 
Deputation. dri 


15 

abſen 19 = 

100 ee 5 9 55 750 5 Bat 23 ke 012 —0 155 4—0,1 
g. 6 7-7 5675 0,140, 

Bart, — Heu 90 83 5 37 Nark.— rn 8% 


a 600 Klgr. 25 0025,00 I 


Breslau, 17. Juni. (Amtlicher Produkten » Brom: Bericht.) 
Roggen (per 1000 Kilogr.) wenig veränd. 00 Centner. 
m 1 75 Kundigungsſcheine ——, ver Juni 1 52.00 00 per Juni⸗ 
uli 152 ba 
per Seot.:Dit. 149 Gd. Br., per Oltober- November 147,50—148 bez. — 
Weizen Gef. Centnec, per Juni 186 Br. — 90 — 9 Gekündigt — 
Gentner. per Juni 147 bez., ver IN 147 Br. — Raps und. 
— Entner, ver September⸗Oktober 210 Gd. 5 4551 unverändert. 
8: ko 60,00 Br., per Juni 58 nominell, per Juni⸗ Juli 56 Br., per 
SeptembersDftöber 54 Br. — Spiritus höher. Wellinbint 30,00 
Liter, ver Jum 50,3) - 50 50 bez., per YunisFulı 50,30 —5u,50 b 
Juli⸗Auguſt 505 50 80 bez., ver Auguſt Sept. 51.20 Br., per 
Dftober 50.00 Go., per Oftob.r:Ronbr 49,20 Gd., ver Narbe, ver Be —. 
Zink (ver 50 Nilogr.) obne Umſatz. Pit Pörſen⸗ «Bommiffion, 


Breslau, 17 Juni, ur Uhr r [Privatbericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Em 
mung im Allgemeinen etwas feſter. 

eizen zu notirten 3 2 8 Kaufluſt, ver 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 17.50—19,40 —20,50 Mark, gelber 1750— 18,20 bis 
18,60 ark feinfe Sorte über 2 bezahlt. — Roggen feine 
Qualitäten preishaltend, erhalt meinte ver 100 Kilogramm netto 
ſchlefiſcher 14,50—15—15,50 M., ruſſiſcher 15,20—15,90 M., feinſter 
über Nati: — Gerſte ohne Aenderung, per 100 Nuo 125900 805 
Mark, weiße 1530—160: Mark — Hafer behauptet, per 100 Kilo 
16.20 — 5.601800 Mark, ſeinſter über Notiz bezahlt. — Mais 
ohne Aenderung, per 100 Kilo 12 80—13 3 — 380 Mk. — Erbſen 
bebauptet, per 100 Kilogramm 1500 —17,00—18.80 M. Biltorias 
17,00—19,00—21,0 N — Bobnen behauptet, per 100 ern 
18.00 — 19,00 — 20.00 Mark. — Lupinen a) lz feſter Haltun 
gelbe per 100 Kilogramm 8.50 —9,2)—10.00 M., blaue 8.50—9 00—9 
M. — Wicken mehr beachtet, per 100 mae 14.50 —14.75 
bis 15,50 Mk. — ODelſaaten ſchwacher Umſaz. — Schlaglein 
ſchwacher Umſatz. — Raps kuchen behauptet, ver 50 Kilogr. 7 
bis 7.50 M., fremde 6.80— 7.20 ge per September-Oftober 7 0 
750 b 0% ruhig, ver 50 Kilogramm 9.00 —9.20 M., fremde 
U 


Stettin, 17. Juni [An der Bern 1 Wetter: Regnig. 
＋ 13 Reaumur. — 28,1. Wind: NNO. 

Weizen ae per 1000 num zoto gelber und weißer 
162-180 M. bez., ver Juni 176 —177—176,75 M. bez., per Juni⸗ 
Juli dto., ver Nai Augnf 177—178—177.5 Mt. bes „ 
Ditober 170.5—180.5— 179,5 Mark bey, ver Oltobet⸗ November 180 
ber. — Roggen wenig verändert, per 1000 2 lolo 905 1 
140—147 Mark, rufſiſcher 145 149 Mart bez 1 
bez, per um Jul 142,5 Mark bez., per 1 1435 1435 Par 


bez., und Br., per September: Oktober 142,5 —142 Mk bez., per O 
Rovember 142,5 —112 Mark bez. — Gerfte Pit © Handel. ee 
75 ver 100) Kilogramm lolo = —155 3. — HE: 


eb, ver 10,000 Itter pt Info obne 5 Si Dart 1 60 

und Juni⸗Juli 51,4—51,6 Mk. bez., 5 Mk. ER per 
Juli⸗Auguſt 51,6 M. bez., per ani 521 M. 5 = 
eg Oktober 5 M. Br. Gd. — Angemeldet tr. 


Weizen, 1000 Ctr. — Reg ultrungspreiſe: Weizen 176,5 M., 
Negden 143 7 908 55 5 M., Spiritus 51,5 10 Mank eie 
leum loko 7,75 M. tr. x, Regulirungspreis 7.75 M. tranſ., 


alte Uſanze 8 M. tranſ. bez (Oſtſee⸗Ztg.) 


per Juli 22.80, ver Juli⸗Auguſt 23, 10, per Seytbr. ? 


erer 


reer 


c 
R 


Gerreidemurtt Mehl und Weizen ſtetig, 


Großbritannien 11 000 Qurs., do. nach anderen 


Gd, per Juli⸗Auguſt 159 Gd, per Auauf⸗ Sept 150 Be, 


ER En TR 


N 


FTroduſiten-Nörſe. 
Berlin, 17. Juni. Wind: NO. Wetter: Unbeſtändig. 
Der heutige Markt nahm von den auswärtigen Nachrichten wenig 
Notiz. Die meiſten Berichte lauteten eher ſeſter und die Meinungen 
über die zu Felde ſtehende Ernte fangen mehr und mehr zu divergiren 
an. Dennoch war die Stimmung heute vorberrfchend matt. 8 
Loko⸗Weizen vernachläſſigt. Von Terminen waren nabe in 
Deckung begehrt und auch für ſpätere ſchienen verſchiedentlich Kauf⸗ 
ordres vorzuliegen. Trotzdem kam es zu keiner weſentlichen Preisver⸗ 
änderung, weil der Platz alle vorhandene Frage willig befriedigte. 
Wenn auch die Nachrichten über Roſt durchaus nicht verſtummen, ſo 
ſcheint man bier mehr Gewicht zu legen auf den Umſtand, daß die 
für den bieſigen Markt unſtreitig ſehr wichtigen Rauhweizen⸗Diſtrikte 
einſtweilen nur Günſtiges zu berichten wiſſen. 
8 Loko⸗Roggen ging zu feſten Preiſen wenig um. Im Termin⸗ 
verkehr vollzog ſich ein für den Markt er Ereigniß — ein Hände⸗ 

reichen zwiſchen Hauſſe und Baiſſe für nahe Sicht. Dieſe hat dadurch 
den ganzen Mehrwerth gegen ſpätere Lieferung eingebüßt und die Ge⸗ 
ſammthaltung flauen Anſtrich 7 Schließlich ſtanden alle Sichten 
flau und die Tendenz war recht matt 

Loko⸗Hafer preishaltend. Termine unverändert. 
an bl 75 8 9 ziemlich rege gehandelt. 


Roggen⸗ 
Mais fill. 
und Petroleum geſchäftslos bei nominell unveränderten 
— . — Spiritus wenig belebt und matt. Preiſe ſtellten ſich 
für Lokowaare und Termine eine Kleinigkeit billiger. 
(Amtlich) Weizen per 1000 Kilogramm loto 165 — 205 M. nach 
Qualität, gelbe, Kieferungequalität 1715 M., ver Dielen n 
per Juni⸗Jul 171,5 rez., per Juli⸗Auguſt 172,5 - 172,25—173 M. bez. 
— ee —, ver September-Ottober 17675 176 5—176 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 17. Juni. Die beutige Börſe eröffnete in eher ſchwacher 
— Die geſchä tlichen Umſätze waren fo äußerſt geringe, daß eine 
gentliche Tendenz darin garnicht zum Ausdruck kam, da auch irgend 
welche äußere Aaregung ausblieb, notirten faſt fämmtliche Wertbe 


1 S 8 


. 
F 


„CCC KT. N 


bis 176,75 — ‚ver Oktober⸗November 177,5—178 bez. Selündigt 1000 
5 — M. 


A 1000 50 e — 558 42 —155 nach Qualität, 

ge 146 Mark, ruſſiſcher 145, 51465 M ab Kahn 

und Bo beat, 3 — ab Bahn ber Wah — M., 
ver en M Juli 146,25 — 145,5 bez., per 


WAuguft 145.25 — 1414525 b bez, * Auguſt⸗Septbr. — De per 
embersDftober 145,5—145.25—145,5 per Oktober⸗Noveinder 
145,75 —145,5—145,75 bez Gekündigt 8000 Zentner. Kündigungspreis 


146 M. Durchſchnittspreis — M. 

Gerſte per 1000 8 3 kleine 140-2000 M. 
nach Qualität bez., Futtergerſt ark ab n bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 140—175 — "Dual, Lieferungs⸗ 

lität 139 M., ruſſiſcher bwittel 140—146 ab Bahn "in 1 — 148 
bis 156 ab Boden bez., feiner 158 162 ab Bahn bez., böhmiſcher — 


ab Kahn und Boden bez., ver dieſen Monat — Br., — Go., per 

Juli 138.75 bez., per Juli⸗Auguſt 135,25 bez., ver Aug al. Septenber 
September ⸗ Oktober 134 Br., 133.5 Gd. Gekündigt — 

Zentner. v undigungs reit — M. Species — M. 

Mais loko 127,5—134 Mark bez. nach Qualität, per dieſen 
Monat — bez. Gekündigt — Bir. Kündigungspꝛeis — Mark. 
Dare 1 180 230, Futterwaare 160 -173 M. 

waare e per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Loko 
21.25 — 22,25 M. nach Qualität bez., ber dieſen Monat u. per Juris 
Jun 21 M., per Juli⸗Nugun 21.25 U., per Auguſt⸗September — M, 
per Septbr.⸗Oktober — M. Gekündigt — Ztr., Kündigungspreis 
Durchſchnittspreis — M. 

Trodene Rarıarteittärfe per im Rilooramm brutto imfi. 


. ?0ᷣ41411 Auf dem Markte der internationalen Spielwerthe verlehrten Kre⸗] Der Bankenmarkt war ſehr ftill, ſelbf dem Markte der internationalen Spielwerthe verkehrten Kre⸗ 
ditaltien, ebenſo Franzoſen und Lombarden unter geſtr'ger Notiz. 
— — öſterteichiſchen Bahnen waren nur Gotthard etwas belebt und 


der Markt der fremden Fonds war recht ſtill. Ruſſtſche Anleihen 
— inane beſſer. Ungariſche Renten ebenſo Italiener un⸗ 
verän 


Sack. Loko 20,75 
20,75 M., Juli⸗ 
per Sept.⸗Olt. — M. N — 9100 3 — — 5 


offelſtärte ogramm brutto 
Ve — M. Ger e e e el Duc 


oggen mehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unveriteuet 
Sag per dieſen Monat, Juni⸗Juli und Fult⸗Augull 20.05 —20 10, 

bezahlt, September⸗Oktober 20.00 2005 bez. 
er — Zentner. Kündigungepieis —.— Mark. Durdfünittds 
preis — 


Weizenmehl Nr. 00 26,00 — 24.75, Nr. 0, 24.50— 22.75, Nx. 0 
u. 1 22,00—21.00. Roggenmehl Nr. 0 22,50— 20,50, Nr. O ul 
BT 5455 10 Ki Ioto mit Fa — M. 

tlogramm — M., obne 

— M., der d Monat 55,9 Mark, abgelauene r 
per Juni Juli 55,6 N., per Yuli-Augun — per 5 Sep⸗ 
tember — Mark, per September - Oktober 58. MN. Oktober⸗ 
November 53,9 P., per November⸗Dezemder 54 Mark. Getundigt — 
Zentner. Kundigungspreis — M. Durchſchnitt: preis — M. 

Petroleum, raffınares (Standard white) per 100 Kuogr wit 
Faß in Poſten von 100 Str. loto — M. ver dieſen Wonat er 
ver Seotember-Oftober 33,5 M., ver Oktober⸗Novem er — M., ve 
November = Dezember — M. Gelündigt —. Kündigungspreis — N. 

Spiritus. Ber 100 Liter a 100 pi = 10,000 Liter ot. 
loko ohne Faß 51,1 bez., loko mit Faß — bez, per dieſen Monat, 
per Jum⸗Jult und per Juli Aunuß 51,4 bez., per — — 
51.9 51,8 bez, per September Oktober 51- -50.8 - 50,9 bez., per 
Dftober- November 50,3 bez, der Nobembe.⸗Denmber 49,6495 bez. 
Getundigt — Yiter 


Auguſt⸗September — M. 


Kündigunge preis — Mark. 


Der Bankenmarkt war ſchr ſtill, ſelbſt in den leitenden Distonto⸗ 
Kommanditantheilen fanden nur vorüber gehend Abſchlüſſe zu etwas 
ermäßigtem Kurſe ſtatt. 

Die Kaſſawerthe dieſes Gebietes lagen vollſtändig leblos; ebenſo 
b wegungslos waren Induftrewerthe und montane Sachen; von letz⸗ 
teren mußten Laura und Dortmunder Kleinigkeiten nach geben. 

Auf dem Gebiete der inländiſchen Eiſendabnen mech ſich einiges 


faſt ohne Schwankungen beim Schluffe dieſelben Kurſe wie bei Exöff⸗ 


Der Umſatz in preußiſchen und deutſchen Staatsfonds war ſehr 
nung der Börfe. 


Angebot geltend; es gaben in Folge deflen, da Kaufluſt kaum vors 
beſchränkt, ie Kure erhielten ſich ohne weſentliche Veränderungen auf 


banden war. die Mecklenburgern und ; 


Kurſe von Marienburgern, 


Der Kapitalsmarkt war leidlich feſt, Kaſſawerthe recht fill. e iveau. Von inländiſchen Prio itäten waren 44 Proz, Oſtpreußen nach, ohne daß eine Repriſe zu verzeichnen geweſen wäre. 
Der Priwatdiskont notirte 23 pCt. itres feſt, die übrigen Sachen eher nachgebend. 
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